
                     
 

Kaltenburg, Teilansicht von Süden mit
 Eingang und Südostturm 1804

Liebe Mitglieder und Freunde der
Kaltenburg,

wir geben Ihnen heute mit dem neuen Herold 
wieder einige interessante Informationen an 
die Hand. Zwischenzeitlich hat sich wieder 
einiges bewegt:

1.  In einer sehr raschen Bearbeitungsdauer 
hat uns das Landratsamt Heidenheim in Ab-
stimmung mit dem Landesdenkmalamt die 
sogenannte denkmalschutzrechtliche Ge-
nehmigung erteilt. Dieses Papier ist Vor-
aussetzung dafür, dass wir zum einen die 
Zuschussanträge beim Land Baden-Württem-
berg und bei der Denkmalstiftung stellen 
können und zum anderen, um die Aus-
schreibung für die Sanierung der Mauer auf 
den Weg zu bringen.

2. Die Zusammenarbeit mit dem beauftragten
Ing.-Büro Grau und insbesondere mit Frau 
Dipl.-Ing. Wisotzki verläuft reibungslos. Die 

Planungsarbeiten für die Sanierungsarbeiten 
sind abgeschlossen und von der Denkmal-
behörde anerkannt worden, die Zuschuss-
anträge und der Antrag auf vorzeitigen 
Baubeginn gestellt. Die Ausschreibungs-
unterlagen sind an fünf Fachfirmen ergangen
und wir rechnen mit den Angeboten bis Mitte 
August. 

3. Damit können wir noch im August die Auf-
tragsvergabe vornehmen. Wir rechnen mit 
einem Baubeginn Anfang September 2016. 
Hierzu werden wir voraussichtlich einen 
Baggerbiss vornehmen. Dazu werden wir 
alle Mitglieder einladen. 

4. Die Vorstandschaft hat in den letzten 
Wochen eine neue Spendenaktion bei Unter-
nehmen, Handwerk, Handel und Dienst-
leistung gestartet. Wir hoffen natürlich, dass 
sich möglichst Viele mit unserem Projekt 
solidarisch erklären und einen Betrag 
spenden. Jeder Spender mit einer Spende 
über 100 € wird auf der Spendentafel 
verewigt.

5. Toll fanden wir es, dass die Hanns-Voith-
Stiftung unser Sanierungsprojekt mit
10.000 € fördert. Wir sagen herzlichen Dank. 
Entsprechende Anträge wurden auch bei der 
Sparkassen-Bürgerstiftung und bei der 
Deutschen Burgenvereinigung gestellt. 

6. Wir hoffen, in nächster Zeit die Bau-Info-
Tafel und den I-Point an der Stelle des 
ehemaligen Buswartehäuschens aufstellen zu 
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können.  Der I-Point soll als Holzhäuschen 
errichtet werden, das die Konturen der 
Kaltenburg mit der Mauer und den beiden 
Türmen nachbildet. Innen sollen Besucher auf
Schautafeln über die Burg, die Sanierungsar-
beiten und unseren Verein informiert 
werden.

7. Aus dem Abbruch eines alten Hauses 
hatten wir viele gute Bruchsteine erhalten, 
welche wir auf dem Parkplatz unterhalb der 
Burg zwischenlagern. Sie werden mit bei der 
Sanierung ihre Verwendung finden. Leider 
haben wird durch Diebstahl einen Verlust 
erlitten, dafür hat man uns Bauschutt zu den 
Steinhalden gekippt.

Dezimierter Steinevorrat am Parkplatz
 beim  Aufgang zur Burg

Eingangsbereich der Burg vor der
Aufräumaktion des Technikteams

8. Unser Technisches Team sucht immer 
wieder Helfer/innen, um dringende Arbeiten 
auf der Burg zu erledigen. Wer Lust und Zeit, 
hat, melde sich bitte bei Alois Sawetz oder Uli 
Zimmermann.

Die letzten Hindernisse für  die Sanierung vor
der Mauer wurden nun vom Arbeitsteam 
beseitigt. Mit der letzten Fuhre wurden etwa 
2,5 Tonnen Eisen abgefahren.

Die Eisen vor der Burgmauer wurden entfernt

nach der Aufräumaktion
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9. Der Arbeitskreis Historie besteht aktuell 
aus 10 Vereinsmitgliedern und hat sich dieses
Jahr zwei Mal getroffen. Im Vordergrund 
steht derzeit die Zusammenstellung von In-
formationsmaterial, das wir in Plakatform 
ausdrucken und in einem Bereich der 
Höhlenerlebniswelt ausstellen können.
Aktuell sind bereits zwei Plakate ausgestellt, 
die um ein Großplakat ergänzt werden, das in
der Wochenendbeilage der Heidenheimer 
Zeitung veröffentlicht wurde.

Auf den Plakaten wird über die Entstehung 
der Burg, über die Sanierungsarbeiten aktuell
sowie die Arbeitseinsätze des Schwäbischen 
Albvereins für den Erhalt der Burganlage 
informiert. Wir wollen damit auch Interesse 
für die Arbeit unseres Vereins wecken und 
hoffen damit auch weitere Mitglieder 
gewinnen zu können.
 

Der Arbeitskreis beschäftig sich mit ge-
schichtlichen Dokumenten der Kaltenburg 
und hat sich auch vorgenommen Burgführer 
auszubilden, um Besucher qualifiziert über 
die Burganlage informieren zu können.

Wer Interesse an der Mitarbeit in diesem 
Arbeitskreis hat, kann sich bei Hans Mack 
melden und wird dann künftig zu den 
Sitzungsterminen eingeladen.

So, nun wünschen wir Euch allen schöne 
Ferien, einen erholsamen Urlaub und 
freuen uns, wenn Ihr den Verein weiterhin
unterstützt.

Es grüßt herzlich

Clemens Stahl und die gesamte 
Vorstandschaft
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Bankverbindung der IG Kaltenburg:
Kreissparkasse Heidenheim: IBAN DE39 6325 0030 0046 0339 07 BIC SOLADES1HDH
Volksbank Brenztal:                  IBAN DE04 6006 9527 0221 6860 02 BIC GENODES1RNS


